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Rede des Herrn Landtagsabgeordtteten
Prof Dr Friedberg

gehalten auf dem uationalliberalen Parteitage
zu Cöthen

am 22 Juni d I
M H Wenn ich auf Wunsch Ihres Parteivorstmides es

unternehme vor Ihnen Zu sprechen so bin ich mir dabei kehr
wohl bewußt daß dos in gewisser Beziehung ein schweres
Wagnch st Die Wahlen mit ihren Aufregungen liegen erst
rm Zeit hinter uns jeder einzelne ist gewissermaßen so m t
poliki chem Stoss gesättigt daß jetzt nichts unerquicklicher für
ihn sein kann als von neuem mit politischem Material versorgt
zu weroen Ich muß daher um Entschuldigung bitten wenn
ich es nicht über mich gewinnen kann Sie m t den Detail
fragen die unser politisches Leben gegenwärtig beschäftigen in
Anspruch zu nehmen sondern mich darauf beschränke Ihre
Aufmerksamkeit aus einige Gesichtspunkte allgemeinerer Natur
zu richten

Wenn wir in die nächste Vergangenheit zurückschauen so
sind es m H hauptsächlich zwei Ereignisse welche mir von
hervorragender Bedeutung zu ein scheinen Das Erste dieser
Ereignisse ist der Rücktritt unseres großen Reichskanzlers des
Fürsten Bismarck das zweite Ereignis auf das ich hinweisen
möchte ist der Verlauf der Reichstagswahlen Nun m H
was das erstere der genannten Ereignisse betrifft so bin ich
Wohl der Aufgabe überhoben Ihnen darzulegen welche groß
artigen und unsterblichen Verdienste sich der Reichskanzler
Fürst Bismarck um das deutsche Volk erworben hat Ich
brauche Sie wohl nur daran zu erinnern in welchem Zustande
er Anfang der 60er Jahre das Königreich Preußen vorfand
als er das Mimstcramt übernahm Damals waren die preu
ßischen Verhältnisse auf das äußerste verfahren durch die Un
geschicklichkeit der staatsregierung nicht minder wie durch un
zweckmäßige Beschlüsse seitens der Volksvertretung Als ei
aus diesen verwickelten Verhältnissen keinen Ausweg mehr gab
da übernahm Fürst Bismarck die Leitung des StaatsschiffeS
und es gelang ihm in kurzer Zeit nicht nur unsere Nordmark
von der Fremdherrschaft zu befreien sondern auch durch den
Kampf mit Oesterreich die vollkommen versumpfte deutsche Frage
mit einem Schlage zu lösen und zu einem glücklichen Ende zu
führen Nun m H das ist ein so unsterbliches Verdienst
daß es allein schon genügt ihm au ewig die Dankbarkeit des
deutschen Volkes zu sichern Sie wissen daß er damit aber
seine arbeitsvolle Lausbahn nicht beschlossen hat fondern daß
er unablässig bemüht war das deutsche Reich auszurichten
Sie wissen ferner wie ihm dies gelang während des deutsch
französischen Krieges und wie er seit jener Zeit mit unermüd
licher Thatkraft und mit einem nicht genug zu bewundernden
Geschick es verstanden bat den deutschen Gefammtstaat in einer
Weise zu leiten daß das allgemeine Vertrauen auf die Ein
heit und Selbständigkeit des deutschen Reiches durch kein Er

igniß mehr erschüttert werden kann Für diese Thaten ist das
deutsche Volk dem Fürsten Bismarck zu ewigem Danke ver
pflichtet er ist dadurch unser Naüonalheros geworden So
put wie die Italiener ihren Cavowc und Garibaldi die Eng
länder ihren Pitt und Wellington die Amerikaner ihren
Washington haben so gut haben die Deutschen ihren Blsmmck
und wir Nationallibcralen m H werden es bet keiner passen
den Gelegenheit versäumen diesem großen Manne zu bezeugen
wie tief wir durchdrungen sind von Dankbarkeit für das was
er für uns gethan hat Bravo

M H wenn ich zu dem zweiten Ereignisse übergehe dem
Ausfall der Reichstagswahlen so muß ich frei und offen be
kennen daß sie für uns nicht einen allzu beiriedigenden Ver
lauf genommen haben Unsere Niederlage ist im wesentlichen
herbeigeführt worden durch eine unverantwortliche Agitation
welche von den Verbündeten Freisinn Zentrum und Sozial
demokratie gegen uns ins Werk gesetzt worden ist von den
Anhängseln dieser Parteien ganz zu schweigen Besonders ist
das Schlagwort von der Vertheuerunx der Lebensmittel gegen
uns ausgenutzt worden Ich glaube m Ihrem Sinne zu han
deln wenn ich die Frage hier nicht weiter untersuche ob eine
Vertheuerung der Lebensmittel in Wirklichkeit eingetreten ist
und auf welchen Ursachen sie beruht ich glaube mit Erwä

gungen dieser Art sind sie in letzter Zeit hinlänglich heimze
ucht worden Nut den einen Punkt will ich hervorheben
venn eine Vertheuerung der Lebensmittel durch die Zollge
etzgebung hervorgerufen worden ist dann ist die national

liberale Partei zum allerkleinsten Theile schuld daran
Nur eine ganz winuge Gruppe von uns hat für die Zölle ge
timnit das große Ganze der Partei hat stets eine ablehnende
Stellung dagegen bewahrt Dagegen m H ist die ga zeZoll
gesetzgcbung zum großen Theil zu verdanken den Anstrengun
gen einer Partei und zwar den Anstrengungen deSCenirums
und gerade dieler Partei haben unsere Deutschsreisinnigen in
einer großen Zahl von Wahlkreisen zum Siege verholfen Ich
darf mit vollem Rechte fagen daß dieses Verfahren nicht an
ders als ein Verfahren der Doppelzüngigkeit genannt werden
muß wen man diejenigen die man angeblich bekämpft auf
der andern Seite zum Siege verhilft Ich brauche nur daran
zu erinnern daß bei den letzten Wahlen der Freisinn das
bisher gemäßigt liberale Baden an den Klerikalismus ausge
liefert hat und ich ulaube wenn jemals die Geschichte des
deutschen Freisinns geschrieben werden sollte so imco man ihm

nichts so übel vermerken als die Auslieferung i 5 mus
an die klerikale Partei die reaktionärste Partei i vir in
Deutschland haben Bravo Allerdings m H a em die
Wahlschlacht geschlagen war da hat es nicht lan e gedauert
und es entbrannte ein heftiger Streit unter den Siegern
Zuerst ist es das Centrum und die freisinnige Partei die sich
in d e Haare gerathen sind und die Situation in der sich
dabei das Centrum befindet ist eine derartig komische daß man
sie wirklich wenn man schadenfroh sein wollte mit einem ge
wissen inneren Vergnügen ansehen könnte Das Centrum ist
in einer äußerst schwierigen Position hinsichtlich der Militär
Vorlage das Centrum will sie annehmen der Deutschfreisinn
will sie ablehnen das Centrum muß sich dafür die größten
Grobheiten von der deutschsreisinnigen Partei gefallen lassen
und hat nebenbei die Kastanien kür den Deutschfreisinn aus
dem Feuer zu holen indem durch Annahme der Militärvorlage
mit Hülfe des Centrums die deutfchsreisinnige Partei ihrer
eigenen schweren Verantwortung enthoben wird In diese
äußerst unangenehme Situation hat sich der kluge Herr
Wtndhorst augenblicklich gebracht und ich möchte dem Herrn
Abgeordneten Eugen Richter mein Kompliment wachen daß er
es verstanden hat Wiudthorst in eine so unangenehme Ver
legenheit zu setze

Aber nicht nur unter den Siezern selbst m H ist ein
Streit ausgebrochen auch innerhalb einer der siegreichen Par
teien innerhalb der deutschsreisinnigen Partei hat es in der
letzten Zeit lebhafte Kämpfe gegeben die wie S e alle wissen
unter homerischem Gelächter aller Zuschauer schließlich zu einem
Austrag gekommen sind den man wirklich eigentlich nicht in
dieser Weile vorhersehen konnte und der lebhaft an das Horn
berger Schießen erinnert Heiterkeit Ueber die Ratur dieses
Streites will ich mir kein Urtheil anmaßen ich glaube daß es
im wesentlichen persönliche Verhältnisse sind die die Führer dieser
Partei mit einander in so starken Konflikt gebracht haben Aller
d mgs behauptet der ehemalige sezessloni sti che Flügel der Partei daß
es die Methode des Kampfes sei die ihm nicht behage und daß
aus diesem innern Grunde der Streit beruhe M H ich
halte aber den ganzen Streit nicht für berechtigt wenn es
wirklich blos ein Streit ist über die politische Methode In
dieser Beziehung hat der ehemalige Sezessionismus an Gehässig
keit mindestens dasselbe geleistet wie die alte Fortschrittspartei
Ich erinnere Sie an die Reden des Herrn Abg Bamberger
wenn er entgegenstehende Anschauungen in der Kolonialpolitik
bekämpft Sie sind von einer so unangenehmen Gehässigkeit
daß es mir Ueberwindung kostet eine derartige Rede zu lesen
Die Zollpolitik der Reichsregierung ist von den Sezessionisten
mit einer so böswilligen und verhetzenden Agitation bekämpft
worden daß ich der ich den Anschauungen der Herren in han
delspolitischer Hinsicht ziemlich nahe stehe mich entrüstet ab
wenden muß von einer solchen Methode des Kampfes Ich
für weine Personen muß erklären daß ich nicht die geringne
Neigung habe noch nachträglich Partei zu ergreifen aber wenn
man hier von Sympathien oder Antipsthien reden will so
habe ich immer noch viel mehr Respekt vor Eugen Richter
Das ist wenigstens em zielbewußter Demokrat man kann ja
für oder gegen die Demokratie kämpfen man kann Demokrat sein
oder nicht er ist jedenfalls ein ganzer Mann Die Sezessio
nisten dagegen die blos aus persönlicher Verbitterung oder
weil sie mit der Wirthschaftspolitik unzufrieden sind einen lei
denschaftlichen Streit entfachen die an Gehässigkeit das Aeu
ßerste leisten denen kann ich meine Sympathien nicht zuwen
den Deshalb glaube ich können wir auch froh sein daß der
Streit im freisinnigen Lager dieses Mal noch seine Beilegung
gesunden hat Ich betrachte das geradezu als ein Glück Sehr
richtig Man könnte ja eine Zersetzung der deutschsreisinnigen
Partei nur unter dem einen Gesichtspunkte als einen Vortheil
erachten daß eine große liberale Partei sich wiederum bilden
könne Es scheint mir nicht zweifelhaft zu sein daß auch in
nerhalb der nationalliberalen Partei viele Leute vorhanden sind
die die Bildung einer großen gemäßigt liberalen Partei die sich
aus verschiedenen Elementen zusammensetzt für wünschenswerth
eracheen Es entsteht nun aber die Frage Wäre etwa durch
Rückgängigmachen der Fusion ein Boden gewonnen auf dem
sich die große liberale Partei aufbauen könnte das muß ich
von meinem Standpunkte aus ganz entschieden bestreiten Eine
große liberale Partei würde neben anderen Aufgaben auch die
haben dahin zu streben daß die verschiedenen wirthschaftlichen
Anschauungen die nun einmal in unserem Volke verbreitet sind
und die auf Verschiedenheit der Interessen beruhen ihren Aus
gleich finden Das fetzt voraus daß die Partei selbst tolerant
ist in wirthschaftlichen Fragen bei den Sezessionisten hingegen
ist die äußerste Intoleranz in der Beziehung vorhanden und
deshalb kann die Gruppe der Sezessionisten keinerlei Basis ab
geben für die Bildung einer großen gemäßigten liberalen Par
tei Wenn jemals diese Bildung erfolgen sollte kann sie nur
auf dem Boden der nationalliberalen Partei sich voll
ziehen welche es von jeher verstanden hat die wirthschaftlichen
Gegensätze in sich auszugleicher und jedem seine Ueberzeugung
in dieser Hinsicht zu lassen Bravo

M H die dritte Partei der Sieger sind die Sozialdemokra
ten Die Sozialdemokratie hat allerdings Grund sich ihres
Sieges in gewisser Weise zu freuen Sie hat eine Anzahl von
Stimmen auf sich vereinigt und eine Zahl Abgeordneter in den

Reichstag gesandt wie das bisher noch nicht der Fall gewesen
ist Es läßt sich nicht leugnen daß der große Wahlsieg den die
sozialdemokratische Partei erfochten hat eme gewisse Beklem
mung oder unangenehme Ueberraschung den anderen Parteien
bereitet hat und diese schmerzliche Ueberraschung ist nicht ganz
grundlos Denn man fragt sich wohin soll es führen wen
immer weitere Kreise unseres Volkes von derartigen Ideen er
griffen werden Freilich wenn man die Frage so stellt Haben
die Anhänger und Freunde der gegenwärtigen Staats u d
Gesellschaftsordnung etwa zu fürchten daß die kozialdemokratt
schen Ideen verwirklicht werden dann wäre jede Befürch
tung überflüssig Denn m H das was die Sozialdemokratie
erstrebt der gemeinwirthschaftliche Betrieb der Produktion die
Aushebung des Privateigentums die Ersetzu ii des Triebes
d r Selbsterhaltung durch die allgemeine Nächstenliebe eine
Organisatian der Arbeit von oben herab alles das sind Utopien
an deren Verwirklichung auch nicht einen Augenblick zu glauben
ist In der Beziehung hat neulich der englische Premier Lord
Salisbury richtig ausgesprochen Der SozialismuS sei zwav
in der Theorie gut aber das Publikum würde sich selbst mit
allen Kräften dagegen wehren wolle man ihn in die Praxis
einführen Also nach dieser Richtung liegt allerdings keine
Befürchtung vor der Sozialismus birgt in sich selbst so große
Widersprüche daß an seine Verwirklichung niemals zu denken
ist Aber es läßt sich nicht leugnen daß trotzdem die sozial
demokratische Agitation sich möglicherweise immer noch weiter
verbreiten wird und das ist allerdings ein Umstand mit dem
wir zu rechnen und uns auseinander zu setzen haben Es liegt
das eben daran daß die sozialdemokratische Theorie wie sie den
Massen gepredigt wird wie Musik in den Ohren der Leute
klingt da ihnen alles mögliche verheißen wird sei es nun durch
führbar oder undurchführbar Es kommt hinzu ich bedaure
das sagen zu müssen die noch ziemlich geringe Urtheilsfähigkeit
des deutschen Arbeiters in Bezug auf die Beurtheilung der ss
zialdemokratischen Reden Um Ihnen ein Beispiel zu geben
wie ganz ungerechtfertigte Ansichten häufig Ansichten deren
innerer Widerspruch auf der Hand liegt mit Beifallssalven auf
genommen werden möchte ich Ihnen eine Rede zitiren die der
Herr Abg Liebknecht vor seinen Wählern in der Nähe von
Berlin kürzlich gehalten hat Herr Liebknecht wendet sich da
rin gegen die oft gehörte Behauptung daß die meisten Sozial
demokraten gar nicht wüßten worauf die Sozialdemokratie eigent
lich hinauswolle Er sagt in der Beziehung Ich bestreike das
ganz entschieden Wenn auch nicht jeder sozialdemokratische Ar
beiter das Kapital von Karl Marx gelesen hat so weiß r
doch durch das Lesen der Arbeiterblätter daß alle Werthe nur
durch Arbeit geschaffen werden und daß es ein ungesunder
Zustand ist daß derjenige der zufällig über Kapitalien verfügt
und in der Lage ist sich die Arbeitsmittel zu verschaffen auch
den Ertrag aller Arbeit genießen kann ohne selbst im allerge
ringsten zu arbeiten Nun m H was hier der Abg Lieb
knecht seinen Wählern vorerzählt widerspricht sich selbst ganz
abgesehen davon daß es auch Karl Marx nicht in der Weise
ausspricht wie Herr Liebknecht Es liegt für jeden denkenden
Menschen auf der Hand daß es nicht die Arbeit allein ist
welche die Werthe schafft sondern daß die Mitwirkung des
Kapitals dazu unentbehrlich ist Aber nicht nur Arbeit und
Kapital ist erforderlich es gehört auch noch etwas anderes da
zu nämlich eine zweckmäßige Organisation der Arbeits
kräfte und des Kapiials die Unternehmerthätigkeit die sich ihre
Zieles bewußt ist die diejenigen Produkte fertigen läßt für
welche ein Bedarf vorhanden ist die bloße Arbeit ohne das
Vorhandenfein von Kapital und zielbewußter Leitung kann
nicht allein Werthe hervorbringen Wenn Herr Liebknecht trotz
dem bei seinen Wählern noch Beifall erntet so ist das ein Be
weis dafür daß die Leute nicht so urtheMähig sind als wir
es wünschen müßten Ja Herr Liebknecht geht an einer ande
ren Stelle seiner Rede noch weiter er sagt geradezu die Ar
beiter ernähren den Kapitalisten Er sagt der Kapitalist solle
seine Arbeiter nicht blos als gleichberechtigte Menschen be
handeln sondern ihnen obendrein noch dankbar sein daß er
von ihnen ernährt wird Nun m H wie sehr man dergleichen
Dinge auch anders auffassen kann dafür mächte ich Sie ver
weisen aio eine Schrift die nunmehr vor langen Jahren der
damalige Führer der Manchesterschule in Deutschland John
Prince Smith geschrieben hat John Prince Smith war da
mals gerade umgekehrter Anficht Er sagte die Kapitalisten
und Unternehmer hätten erst die Arbeiterbevölkerung geschaffen
eine solche Vermehrung der Arbeiter wäre nicht möglich ge
wesen ohne das produzierende Kapital die Arbeiter seien den
Kapitalisten zu großem Danke verpflichtet weil sie erst ihre
Vermehrung möglich gemacht hätten Nun m H wenn von
zwei so ganz verschiedenen Standpunkten das Entgegengesetzte
behauptet wird so kann man mit einem gewissen Anschein von
Sicherheit voraussetze daß die Wahrheit in der Mitte liegt
daß thatsächlich jedes Gut das wir in unserer Wirthschaft
produzieren ein zusammengesetztes Produkt von menschlicher
Arbeit Kapital und Unternehmerthum ist und es kann sich nur
darum handeln wie das Resultat der Produktion zur Verkeil
ung unter die mitwirkenden Faktoren gelangt Sehr richtig
Das wird stets eine Streitfrage sein die sich prinzipiell nicht
lösen läßt sondern die entschieden wird auf dem Arbeitsmarkte
dem Waarenmarkte und auf dem Kapitalmarkte Das m H
ist die richtige Auffassung der Sache Sie sehen aber daß die
Färbung die ihr der Abg Liebknecht gegeben hat unter alle
Umständen diejenige ist die der Arbeiterbevölkerung selbstver
ständlich meistens die viel annehmbarere sein wird und es er
hebt sich nun die Frage Was kann man gegenüber dieser
leidenschaftlichen und gewissenlosen Agitation machen die immer
weiters Kreise unserer arbeitenden Bevölkerung zu ergreifen
droht Es sind in der Beziehung die verschiedensten Vorschläge
gemacht worden Windthorst empfiehlt mit einer gewissen Auf
dringlichkeit die Religion und speziell die katholiche Kirche als
Hülssmittel gegen die Sozialdemokratie Ich möchte dagegen
doch einmal aussprechen daß man die Religion nicht i diese
Sache hineinziehen sollte Die sozialdemokratische Bewegung
ist ein politischer und wirthschaftlicher Kampf Die Religion
ist an und für sich verträglich mit jeder Art von politischer und
Wirthschaftlicher Organisation Wen die sozialistische Wirth
schaftsorganisation überhaupt möglich wäre dann wäre sie
auch mit jeder Religion durchaus verträglich Ich glaube
deshalb mau thut besser die Religion dahin zu verweisen wo
hin sie gehört in das Gewissen der Einzelnen Bravo
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M H ein anderes Hülfsmittel das viel vorgeschlagen wird
sst staatlicher Zwang also das Sozialistenaeletz mit anderen
Worten Sie wissen daß die nationalliberale Partei sich
leiner Zeit nicht gescheut hat einem iolchen Geletz ihre Zu
stimmung zu geben Ein solches Sozialistengesed hat offenbar
ein doppeltes Gesicht es hat eine wohlthätige und eine nach
cheilige Folge Entstanden in einer Zeit wo die Wogen der
sozialdemokratischen Bewegung außerordentlich hoch gingen bis
diese Bewegung sich schließlich in den bekannten Attentaten Luft
machte hat das Sozialistengesetz die wohlthätige Wirkung
gehabt zu zeigen daß die bestehende Gesellschaft noch Macht
mittel genug in Händen hat um sich ihrer Haut zu wehren
Der Nachtheil liegt offenbar darin daß es einer Anzahl
von Leuten den billigen Heiligenschein des Märtyrerthums
verschaffte und ihnen dadurch eine Autorität brachte die sie shne
das Sozial ,stengeletz nicht haben würden Es hat ferner die
nachtheilige Folge daß diejenigen Elemente welche vor allen
Dingen berufen wären den Kampf gegen die Sozialdemokratie
zu führen das Unternehmerthum eingeschläfert werden Sie
halten es nicht mehr für nöthig ven Kamps zu führen seitdem
er von einer anderen stärkeren Gewalt in die Hände genommen
ist Der Gesichtspunkt von dem aus wir das Gesetz befür
wortet haben ist der daß wir fest überzeugt sind daß die so
zialdemokratische Bewegung an ihrer innern Unmöglichkeit schei
tern werde daß wir aber trotzdem glauben daß bevor das
Ziel der sozialen Beruhigung erreicht ist es an Eruptionen
heftiger Art nicht fehlen wird daß es deßhalb eines milden u
zweckmäßigen Gesetzes bedarf um die Ueberaangszcit bis dahin
zu einer erträglichen zu machen Wir glaubten uns zu diesem
Gesetze auch deshalb berechtigt weil wir sagen bürgerliche
Freiheit kann nur denjenigen gewährt werden die sich auf den
Boden desjenigen Staates stellen in welchem sie leben Wer
aber offen erklärt daß er darauf ausgeht den Staat und die
gesellschaftliche Ordnung zu vernichten der hat auch keinen An
spruch aus die Vortheile die ihnen der Staat in freiheitlicher
Beziehung zu gewähren im Stande ist Bravo Und m H
wir sagten uns ferner daß die Freiheit ein kostbares Gut ist
das von dem Einzelnen täglich im Kampfe errungen werden
muß und dieser Kampf besteht darin daß man es vor allen
Dingen über sich selbst gewinnt die Freiheitssphäre des ande
ren mindestens ebenso zu achten wie seine eigene Freiheit
Bravo Leute die Zwangsmittel auf andere ausüben fei es

durch Sprengung von Versammlungen Boykotts u dgl m
haben auch keinen Anspruch auf die Achtung ihrer eigenen Frei
heit Mögen die Herren es über sich gewinnen die Freiheit
anderer hochzuhalten und dann erst mögen sie sich beklagen über
die Mißachtung ihrer eigenen Freiheit Lebhafter Beifall
Aber wie man auch über ein Sozialisteiigektz denken möge
m H das wird man nicht erwarten können und das haben
wir niemals erwartet daß der sozialdemokratischen Agitation
dadurch irgend welcher Einhalt gethan w rd Andere wieder
um meinen die socialdemokratische Bew uagz würde bald zu
rückgehen wenn die berechtigten Forderungen der Arbeiter be
friedigt sind Nun m H so weit die Arbeiter Forderungen
erheben die berechtigt sind so finde ich daß es die mora
lische Verpflichtung eines Jeden ist dafür zu sorgen daß diese
Forderungen auch erfüllt werden Das m H ist noth Wendig
das ist moralische und sittliche Verpflichtung für den einzelnen
Mann nach seinen Kräften dazu beizutragen wo es gilt eine
berechtigte Forderung für den Arbeiter durchzusetzen Die
nationalliberale Partei hat es seit Iahren als ihren heiligsten
Beruf erkannt alle Bestrebungen zu unterstützen die daran
hinausgehen den Arbeiter in seinen berechtigten Ansprüchen zu
befriedigen Ich darf Ihren Wahlkreis ganz besonders dazu
beglückwünschen daß er einen Mann in den Reichstag gesandt
hat der sein ganzes Leben dieser Aufgabe gewidmet hat der
in Wort und That sich stets als einen Vorkämpfer bewiesen
hat wenn es galt die Lage der arbeitenden Klassen so weit
es in seiner Macht lag zu bessern Sie können stolz sein in
Herrn Oechelhäuser einen derartigen Vertreter zu besitzen
Großer Beifall

Aber m H so sehr man auch geneigt ist berechtigte Forder
ungen der Arbeiter oder sonstiger Staatsbürger zu erfüllen
zur Erreichung des Zieles das der sozialdemokratischen Agita
tion Einhalt gethan wird wird man dadurch nichts beitragen
Die Zufriedenheit ist ein seltenes Gut das überhaupt schwer
zn erlangen ist Zwei Männer von ganz entgegengesetzten poli
tischen Standpunkten haben sich rst kürzlich darüber geäußert
Zuerst Fürst Bismarck welcher sagte daß man es dem Arbei
ter nicht verdenken könne wenn er nicht zufrieden sei es ei
überhaupt Niemand zufrieden weder ein Gewerbetreibender
noch ein Beamter noch sonst Jemand Das liege nun einmal
in der menschlichen Natur In ganz derselben Weise hat sich
auch der Abg Liebknecht ausgesprochen Er ging sogar noch
weiter indem er sagte selbst wenn alle unsere Forderungen
bewilligt werden dann wird die Sozialdemokratie doch nicht
zufrieden sein es liegt eben in der menschlichen Natur daß
man niemals zufrieden ist und wenn wir das erreicht haben
was wir jetzt wollen werden wir mit neuen Forderungen
kommen Durch Befriedigung berechtigter Forderungen ist es
deshalb auch nicht möglich eine Beseitigung der Unzufrieden
heit zu erzielen Im Gegentheil beweist die historische Erfahr
ung und das haben wir auch bei der letzten Wahlbewcgung
kennen gelernt daß gerade diejenige Zeit i der berechtigte
Forderungen befriedigt werden die kritischste von allen ist Die
sozialdemokratische Bewegung verdankt der Befriedigung ihrer
Forderungen eine ganz außerordentliche Kraft und die An
kündigung von Allerhöchster Stelle welche sich dahin aussprach
daß die berechtigten Forderungen der Arbeiter befriedigt wer
den sollten mußte zunächst zur Folge haben daß die Beweg
ung daraus Kraft und neue Nahrung zog Es tonnte das für
Jemand der gewohnt ist historische Verhältnisse zu betrachten
von vornherein nicht zweifelhakt sem Nein m H ich glaube
wenn man die Sozialdemokratie wirksam bekämpfen will so
kann man sie nur bekämpfen mit denselben Mitteln mit denen
ihre Anhänger den Kampf führen Es kann i wirksamer
Weise gekämpft werden nur dadurch daß die Unternehmer
sich zusammen thun Wenn die Unternehmer sick zusammen
schließen wenn sie sich in richtiger Weise organisiren dann
sind st den sozialistischen Arbeitern gewachsen Wenn sie zur
Abwehr unberechtigter Forderungen einer sür alle und alle für
einen eintreten so daß namentlich die Großen die Kleinen
unterstütze dann m H ist es möglich die Sozialdemokratie
zu besiegen Die Sozialdemokratie kann nur bekämpft werden
dadurch daß sie die Noth der Thatsachen auch begreifen lernt
daß sie sich sagt wir sehen keinen Praktischen Nutzen von dieser
Bewegung dann werden sich die Arbeiter allmählig von ihr
zurückziehen dann wird die Bewegung zurückgehen ein anderes
Mittel sie zu bekämpfen ist nicht vorhanden Beifall Nun
m H ich möchte damit die retrospcetive Betrachtung schließen
und nur noch einen kurzen Blick werfen auf das was die Zu
kunft zu leisten hat Man hört oft der gemäßigtere Liberalis
mus habe eigentliche keine Aufgabe mehr zu erfüllen weil sein
politisches Ziel die Durchführung einer konstitutionellen Ver
fassung erreicht ist feine Aufgabe sei damit eriüllt Das ist
nicht richtig Der Nat onallcheralismus hat zunächst das zu
erhalten was wir besitzen An einem Ansturm gegen das Er
reichte wird es niemals fehlen möge er von rechts kommen
von Leuten die die Zurückführung der früheren Verhältnisse
wünschen möge er von Seiten des Radikalismus kommen der
andere staatliche Einrichtungen herbeizuführen wünscht Die
nationalliberale Partei hat ihre Kraft darauf zu konzentriren
daß das was wir au politischer Freiheit erreicht haben
vertheidigt wird nach rechts und links hin die nationallide
rale Partei hat ferner zu schü en das kostbare Gut der
nationulenEinheit und Unabhängigkeit das wir erreicht haben
Die nationalliberale Partei hat deshalb zu allen Zelten gern
und willig alle Lasten auf sich genommen welche nothwendig
waren dieses kostbare Gut zu bewahren Gewiß m H kann
man die Frage aufwerfen und sie wird jetzt tagtäglich aufge
worfen wie weit es in Bezug auf die Opfer für unsere mili
täriiche Macht noch geben soll Man kaun fragen ob es einen

gesunden Sinn hat daß die Völker Europas bis den Zäh
nen bewaffnet sich gegenüberstehen Min kann auch mit einer
gewissen Bewrgniß seinen Blick hinübeistreifen lassen nach jener
lungert thatkräftigen Republik aus fremdem Welttheil die ohne
große Heeresmacht täglich größere Fortschritte macht auf dem
Gebiete der kulturellen und intellektuellen Lebens Wir sehen
dort eine thatkräftige mit allen Vorzügen des Individualismus
ausgestattete Race tagtäglich sich reicher entwickeln ohne daß
sie das Bleigewicht schwerer Staatsl sten zu schleppen hat und
man kann sich dabei der Besorgniß nicht einschlagen ob die
neue Welt nicht bald in einer Weise die alte überflügeln wird
daß die letztere allmählich immer mehr in den Schatten treten
muß Diese Erwägungen sie sind nicht ungerechtfertigt Aber
ich will die Gegenfrage stellen wer möchte die Verantwortung
auf sich nehmen dem Deutschen Reich den Rath zu geben in
seinen Rüstungen nachzulassen oder überhaupt abzurüsten
M H man unterscheidet in der politischen Theorie für die
modernen Staaten drei Zwecke denen sie dienen sollen der
erste ist der nationale Machtzwsck der elementarste Zweck des
Staates der zweite der Rechtszweck der dritte der allgemeine
Kultur und Woblfahrtszweck Nun m H der Raum den
diese Staalszwecke in den einzelnen Ländern annehmen muß
selbstverständlich ein verschiedener sein nach der besonderen
Natur dieser Länder Wünschenswerth wäre es auf alle Fälle
daß der Rechts und Wohlfahrtszweck den breitesten Raum
einnimmt und der Machtzweck zurückireten könnte Aber m
H wie besagt es hängt von der konkreten Lage des betreffen
den Landes ab im einzelnen wird es abhängig sein von den
völkerrechtlichen Garantien die der betreffende Staat besitzt
es wird ferner abhängig sein von den Aspirationen die er in
Bezug auf Weltherrschaft und Anerkennung seiner Machtstell
ung erstrebt drittens von seiner ganzen geographischen und
politischen Lage Was den ersten Punkt betrifft so ist Ihnen
bekannt daß wir nicht in der Lage sind wie die Schweiz
Luxemburg oder Belgien denen durch völkerrechtlichen Vertrag
ihre Selbständigkeit gara tirt ist Was den Punkt der Aspira
tion betrifft so hat Deutschland und Preußen niemals den Ans
spruch erhoben auf eine Stellung wie sie früher Frankreich
sür sich verlangte daß in Europa ohne feine Erlaubniß kein
Kanonenschuß losgehen durste Wir haben uns stets darauf
beschränkt die nationale Selbstständigkeit unseres Vaterlandes
zn vertheidigen aber niemals baben wir uns in die Händel
fremder Völker eingemischt Was den dritten Punkt betrifft
die allgemeine geographische und politische Lage w ist Deutsch
land in dieser Beziehung äußerst unzünttig gestellt Deutsch
land liegt im Herzen Europas und deshalb sind alle großen
Weltkriege die unieren Erdtheil durchstürmt haben auf deut
schem Boden ausgekochten worden ich erinnere Sie an den
dreißigjährigen Krieg an den spanischen Erbsolgekrieg
an den siebenjährigen Krieg immer sind es die deut
schen Lande gewesen die den fremden Eroberer bei sich
geschen haben der ihre Saaten zerstampst und ihre Dörser
niedergebrannt hat Auch m H ist es in vielen unserer Nach
barländer noch heute eine politische Maxime daß das Gleich
gewicht Europas dadurch am besten gewahrt würde daß Deutsch
land möglichst zerstückelt bleibe DaS ist der politische Grundsatz
der Jahrhunderte lang in Europa gehen cht hat und die Reste
dieser Anschauung sind noch heute nicht ganz verschwunden
Deshalb darf ich Wohl mit Ihnen der Ueberzeugung sein daß
Deutschland in geographischer wie in politischer Beziehung die
denkbar ungünstigste Lage hat Deutschland hat nur die eine
Wahl entweder unterdrückt zu werden oder wenn es seine
nationale Selbständigkeit und Unabhängigkeit behaupten will
seinerseits der mächtigste Militärstaat zu sein der
den Frieden diktiren kann wenn er ihm nicht gegönnt wird
Gr Beifall M H ich glaube es wird unter D utichen

sie mögen einer Partei angehören welcher sie wollen keine
Meinungsverschiedenheiten darüber bestehen daß das theuerste
und beiligste Gut das wir zu vertheidigen haben unsere natio
nale Selbständigkeit ist Wer aber diesen Zweck will der muß
auch das Mittel dazu wollen und dieses Mittel bestcht 5ari

Roman von Alexander Baron von Roberts
Nachdruck verboten

Waula wach auf MDazu ein leicht donnerndes Erschüttern der Kammerthür
dem man die Sorge der mütterlichen Faust wohl anmerkte
den süßen Morgenschlaf des Töchterleins nicht gar zu jäh
aufzuschrecken

Die schmale tannene Bettstelle ächzte unter einer plötz
lichen Wendung der Schläferin ein schwerer Zopf von
dunklem Kastanienbraun an dem Ende in mehrere,Strähnen
aufgelöst ringelte sich gleich einer Schlange über das hohe
Deckpsühl das nach pommerscher Art dem warmen Frühlings
tag zum Trotz ein Hauptbestandtheil des Lagers ausmachte
Und hinter diesem Dauncnberg verschwand auch der zu dem
Prachtstück eines Zopfes gehörige Kopf Nur ein paar
Töne halb wohlig halb trotzig etwas thierartiges

Es ist immer dasselbe an jedem Morgen Mamas erster
Mahnruf gilt nicht nach einer Viertelstunde hoffentlich einer
recht langen wird ihre Hand zum zweiten Male andonnern
und dann wollen wir sehn

Zur Bekräftigung dieses Vorhabens schwollen nun die
Athemzüge der wieder Entschlafenen immer kräftiger durch
den kleinen Raum Währenddeß rückte der senkrechte Son
nenstreif der durch die Lücke des schlcchtdeckenden Fenster
vorhanges brach weiter vor gegen das Lager hin ein an
derer stummer Mahner Eben hatte er den Toilettentisch
verlassen ein mit alten Mullgardinen drapirter Spiegel
der auf einer mit verschossenem Kattun behangenen Kiste
stand und immerhin etwas Koquettes hatte jetzt traf er
die getünchte Balkenkante der Dach schrägung und fuhr plötz
lich in einem spitzgebrochenen Winkel wie keck zugreifend
bis zu dem Bettchen hinüber wo er neugierig die geordnet
aufgeschichteten Gewandstücke auf dem Stuhl betastete mit
einem schelmischen Blinzeln die beiden nicht mehr ganz
neuen Hackeupantöffelchen wovon das eine umgekehrt lag

betrachtete und dann quer über den Pfühl hinweg die
ringelnde Zopfschlange überschneidend nach einem andern
Pantöffelchcn an der Wand hinübersprang aus dem das
seine Ticken einer Uhr ertönte

Paula die höchste Zeit Abermals ein Donnern
an der Thür diesmal verstärkter

Bin noch so müde kam es klagend aus dem Kissen
zurück Auch diese Klage war das Uebliche an jedem
Morgen Langsam drehte der von üppigem Haar um
krauste Kopf das Gesicht von der Wandseite zurück gleich
aber ward das rosig überhauchte wunderhübsche Mädchen
grsicht durch das Oval einer Gähnbewegsng entstellt dessen

ebenfalls rosafarbener Abgrund durch zwei Zahnreihen von
ungewöhnlicher Weiße und Regelmäßigkeit begrenzt wurde
Noch zitterte diese Bewegung in feinen Falschen um das
leicht gebogene Naschen als sich zwei nackte Arme aus
reckten zwei Muster und Modellarme für eimn Bildhauer
von blendendem seidig glänzendem Teint mit köstlichen
Grübchen an den Ellenbogen mit einer gewissen Unbeholfen
heit folgten die nicht zu kleinen und von häuslicher Arbeit
nicht ganz unverdorbenen Hände den streckenden und winden
den Turnbewegungen der Arme dann holten diese tnsas
zu kräftig seitwärts aus und von dem Tischchen neben dem
Bette fiel etwas dumpfprallend zu Boden

Sofort hoben sich die breiten und schwarzen Schatten
der Wimpern ein paar Mal zuckten die Lider gegen die
Blendung des Lichtes ankämpfend dann irrte der Blick
der großen dunklen mandelförmigen Augen mit jenem
ersten blöden tastenden Ausdruck in der Kammer umher

Aha mein Roman
Das Buch ein abgegriffener Leihbibliotheksband lag

dort zwischen den Pantöffelchen die Blätter vom Fall ge
stülpt Flugs beim Anblick des unscheinbaren Dinges
entfachte sich der helle Glanz der noch traumverwirrten
Augen der Hauch eines sonnigen Lächelns glitt über das
rosafarbene Gesicht War es der Abglanz der märchen
haft schillernden Romanschicksale in denen die Phantasie
der Leserin bis spät in die Nacht hinein geschwelgt

Ja bis tief in die Nachtstille daher die Schlaffelig
keit am Morgen und die Nothwendigkeit des mehrmaligen
mütterlichen Mahnrufes Die Kerze war tief bis in die
Tülle des altmodischen messingenen Leuchters herabgebrannt
und der massenhaft auf den Teller herabgeflossene Stearin
gab Zeugniß von der Heftigkeit m t der diese Kerze
eine von Paula heimlich erstandene gestern Abend an
der Lektüre theilgenommen

Aber es war Ze t sich von der Erinnerung an denver
steckten Romangenuß loszureißen Draußen von der Gasse
jenseits des Gartens hämmerte aufdringlich ein Schmiede
Hammer und in den Obstbäumen vor dem Fenster lärmte
ein Chor frecher Spatzen unten im Hause aber ging
das geräuschvolle Handtiren der allzeit geschäftigen
Mutter 6loDz6 tKiMm,D myzgn

Zwischen Paulas dichten und starkgezeichneten Augen
brauen zuckten schnell Trotzfalten als wenn jemand Un
sichtbares allerlei F an sie richtete deren Antwort
dieses Faltenzucken zu leisten hätte

Also wer bist Du Ich heiße Paula Schipke
zwanzig Jahre alt zwK e Tochter des Königlichen Regie
rungssekretärs und Rechrmngsrathes Schipke zu Päslin
Wir leben nicht in gMzenbtti BerhSttiliW ifÜgte ein

Fältchm hinzu in dem Romane dort ist von Töchter
ganz anderer Eltern die Rede aber wir sind auf
der Welt um unsere Pflicht zu thun sagt Papa Meine
Pflicht ist es die braven Eltern zu lieben und ihnen Freude
zu machen Habe ich nicht das Lehrerinnemxamen mit
Auszeichnung bestanden woran der Tisch dort an der
Wand mit seinen aufgestapelten Heften und das dichtbepackte
Bücherbrett darüber fortwährend die Erinnerung weckt
M che ich ihnen nicht Freude durch meinen allezeit guten
Willen durch meine vögleinartige Heiterkeit mein herz
liches Wesen ja selbst durch meine bloße Erscheinung
die ihnen den Ruhm einträgt die Besitzer des derzeit
schönsten Mädchens von Pöslin zu sein seitdem meine
Schwester Fanny verheirathet ist bin ich doch nicht
eifersüchtig und der Vorrang soll ihr bleiben O ich weiß
daß ich schön bin und ich mache kein Hehl aus diesem
Bewußtsein Doch was nützt Dich Schönheit meinte
ein anderes besonderes kritisches Fältcheri Das Bild ohne
Goldrahmen macht keinen Effect Wir sind aber auf
der Welt um unsere Pflicht zu thun und ich werde wenn
Papa und Mama es für gut finden gleich meiner Schwester
einen Mühlenpächter he rathen oder dergleichen Ich werde
hübscheu artige Kinder haben wie Fanny und in meiner
Einsamkeit da draußen unter den Kohlköpfen von meinem
kurzen Schönheitsruhm zehren ein paar Tanzabende in
unserm Verein wo ich als Königin umworben und um
neidet war trotz meiner selbstgemachten Tarlatan Fähnchen
eine naive Gymnasiastenliebe mit heimlichen Versen und
Thränen die Eitelkeit überall auf der Straße im Laden
auf dem Spaziergang bewundernd angeschaut zu werden
das Aufrichtigste war jedenfalls der Enthusiasmus meines
Spiegels dort mit dem ich ohne zu erröthen will ich es
gestehen manche Viertelstunden Zwiesprache halte übev
meine eigenen körperlichen Vorzüge

Paula bist Du endlich auf
Ja Mama
Es ist ein Brief für Dich da aus Oesterreich

denke Dir
Das klang wie eine Unglücks botschast ein Brief aus

Oesterreich der sich bis nach Hinterpommern verirrt haben
sollte Jedenfalls war Mama sehr ungeduldig zu erfahren
was er enthielte

Gieb ihn doch her Mama
Unter der Thüre kam ein scharrendes Geräusch und

ein großes schweres Couvert flog über den Fußboden fast
bis in die Mitte der Kammer herein

Mach vorwärts Paula
Sofort Mama warum hast Du ihn denn nicht

geöffnet



daß wir o stark gerüstet sind daß wir uns nach allen Rich
tungen hin unserer Haut wehren können Beifall Deshalb
ist die nationalliberale Partei so schwer es ihr wird bereit
auch alle Opfer zu bringen um die Schlagfertigkeit und Tüch
tigkeit unserer Armee zu erhalten Es mag ja leicht sein m
H im Lande umherzugehen und über die großen Lasten zu
klagen welche der Militarismus uns auferlegt schwerer ist es
jedenfalls die Unpopulsrität o eser Lasten auf sich zu nehmen
Aber die nationalliberale Partei wird es thun sie muß es
thun ganz unbekümmert darum ob die Gegenwart ihr in
diesem Punkte vollkommen gerecht wird W r setzen unsere
Hoffnung auf die Zukunft Das deutsche Volk wird es uns
dereinst Dank wissen daß wir den Fluch der UnPopularität
nicht gefürchtet und unsere Pflicht und Schuldigkeit in jeder Weise
gethan haben Bravo

M H die nationalliberale Partei hat aber noch eine zweite
wichtige Ausgabe zu erfüllen ganz abgesehen von der Sozial
politik die ich bereits gestreift habe nämlich die Aufgabe
unsern Berfassungsstaat in freiheitlichem Sinne auszubauen
Sie wissen in welcher Weise der heutige Verfassungsstaat ent
standen ist Im Allgemeinen hat sich der moderne Repriüen
tativstaat aus dem ständischen Staate des Mittelalters ent
wickelt Am klarsten läßt sich das verfolgen in England wo
in kontinnirlicher Reihenfolge durch weitere Ausdehnung des
Wahlrechts aus dem ständischen Staate der Verfassungsstaat
erstanden ist In Frankreich und Deutschland ist diese Entwicke
lung unterbrochen worden durch das absolute Königthum wel
ches sich ein mächtiges Beamtenthum erschuf eine Rechtsform
die damals die vollste Berechtigung für sich hatte indem sie
Leute und Land auf das außerordentlichste gefördert hat Von
diesen zwei Epochen unserer Vergangenheit sind Reste in mo
dernen Staaten zurückgeblieben Reste feudaler Natur die nicht
beseitigt sind serner eine Bureaukratie die allzusehr an die
Herrschaft gewöhnt war als daß es leicht sein konnte sie in
den konstitutionellen Staat einzufügen Diese letzten Reste
früherer Epochen zu beseitigen unsern Verfassungsstaat in frei
heitlichem Sinne auszubauen und immer mehr umzuwandeln
in einen Rechtsstaat in dem jede einzelne Handlung der richter
lichen Kcmtrole untersteht das ist eine schöne Aufgabe für den
gemäßigten Liberalismus die wir in absehbarer Zeit lösen
können M H wir können aber diese wichtigen Aufgaben
die der n iio alliberalen Partei vorhanden sind nur dann
lösen we in die Bevölkerung hinter uns steht wenn unsere
Parteigenossen uns ihre Kräfte im vollsten Umfange zur Ver
fügung stellen Deshalb m H möchte ich mich der dringenden
Bitte anschließen die der geehrt Herr Vorredner ausgesprochen
hat Jeser der sich zu dem Boden der gemäßigt liberalen
Partei bekennt möge seine ganze Kraft dafür einsetzen daß
unsere Jseen immer weiter verbreitet werden und immer grö
ßeren Eingang in die Reihen unserer Bevölkerung finden Es
ist bequem zn sagen Ich bin kein politischer Mann ich be
schäftige mich nicht gern mit Politik Politik verdirbt den
Charakter Las mag für den Einzelnen ganz bequem sein
dem Vaterlande dient man nicht durch eine solche Gesinnung

M H wenn wir die vielen Uebel und Gefahren die unserm
Vaierlande drohen in wirksamer Weise bekämpfen wollen dann
muß das deutsche Bürgerthum aus seinen Häusern heraustreten
in den politischen Kampf und uns unterstützen es muß zu
seiner Parole die Worte machen die einst ein freiheitsbegeister
rer Dichter sang

Ich hab gewählt ich h ibe mich entschieden
Und meinen Lorbeer flechte die Parte

M H wenn wir alle so fühlen und denken dann wird die
nationalliberale Partei bald wieder die ausschlaggebende Stel
lung in unserm Staatsleben einnehmen die ihr gebührt als
einer Partei die stets auf ihre Fahne den Grundsatz geschrieben
hat Alles für das Vaterland nichts für die Partei Stür
mischer Beifall

Doch Mama s Tritt hallte schon auf der Treppe
Paula hatte sonst keine Geheimnisse und ihr Herz wie ihre
Korrespondenz stand jeder elterlichen Controlle rff n Doch
ein Geheimniß war da nun das hatte aber nur einen
Scherz zu bedeuten einen Uebeimuth den sie nic ihrer
Freundin Olga von Wächtritz vor ungefähr d e Monaten
ausgeführt aber daran dachte sie längst nicht mehr

Endlich nachdem sie ein paar Minuten das helle Ding
dort auf der Diele fragend angestarrt schlug sie den Pfühl
zurück und sprang zu gleichen Füßen auf das verschabte
Rehfell vor dem Bette Ein Haschen schnelles Bücken
gleich faß sie auch schau wieder auf der Bettstatt das Cou
vert in den Hände der Sonnenstreif von vorhin kreuzte
schräg ihre Gestalt von der prächtigen Rundung der nackten
Schultern bis zu der von dem Grau des Rehfells hervor
gehobenen Weiße des einen Fußes

Es war in der That eme österreichische Freimarke
mit Wien abgestempelt Bei dem Wort erst stutzte sic
sie griff auf s Gerathcwohl in das üppige Gewühl ihres
Haares nach einer Haarnadel suchend fand auch eine solche
und schnitt damit den Rand des Couverts auf das ihre
richtige Adresse trug

Den Kopf des Quartblattes von gelblichem dickem
Papier naym die absendende Firma ein

Administration des Chic Wien Esterhazy
Wall 12

Sofort wußte sie das Herz begann ihr zu häm
mern und das Blatt bebte immer heftiger in ihren Händen
während sie las

Wien 14 Mai 188
Sehr geehrtes Fräulein

Wir schätzen es uns zur besonderen Ehre Sie von
dem Resultat unserer am 1 Januar o eröffneten
Internationalen Schönheits Preis Concurenz
beglückwünschend verständigen zu dürfen

Die von uns aus den ersten artistischen Sachver
ständigen ausgewählte Jury hat über die Verleihung der
angesetzten Preise nach forgsältiger und gewissenhafter
Prüfung der eingesandten Dokumente wie folgt beschlossen

Zweiter Preis Fräulein Paula Schipke zu
PösliDie Worte tanzten vor ihren Augen das Blatt ent

glitt ihr und sie schlug dieHänd mit einem Schrei gegen
das Antlitz

War es noch in der Nacht und spukte noch die Phan
tasmagorie eines Abenteuerromans durch ihr vom späten
Lesen erhitztes Gehirn

Fortsetzung folgt

tZ M

Politische nd Tages Chronik
Berlin 23 Juni Der Kaiser wird morgen Abend

Potsdam verlassen und von der Matrohnstation aus
mittels des Dampfers Alexandria sich nach Spandan be
geben und von dort aus im Sond rzuge die Reife nach
Kiel antreten Die Käser in und die kaiserlichen Prinzen
dürsten voraussichtlich am 26 d M von Potsdam nach
Saßnitz abreifen

Nachdem im Herbst neue Bestimmungen über das
Verhalten der militärischen und der Marinebe
hörden bei Reisen Sr Majestät des Kaisers und
Königs Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
sowie anderer fürstlicher Personen in den preußischen
Staaten zur Geltung gelangt sind steht auch eine neue
Regelung der Bestimmungen über das Verhalten der
Civilbehörden in gleichen Fällen in Aussicht Es
wird dem Vernehmen nach beabsichtigt eine Einschränk
ung der zu den verschiedenen Empfängen zu entbie
tenden Kategorien von Civilbeamten herbeizuführen

Se Majestät der Kaiser und König hat Sr k
Hoheit dem Prinzen Rupprecht von Baiern
gestern den Schwarzen Adler Orden verliehen

Am Donnerstag den 26 d M findet beim Reichs
kanzler von Caprivi ein parlamentarisches Gartenfest
statt

Der Rücktritt des Fi nanzministers von
Scholz darf jetzt als ficher angesehen werden Die
Annahme des Entlassungsgesuchs desselben welches dem
Kaiser vorliegt dürfte fchon nächster Tage erfolgen

Als Nachfolger des Herrn v Scholz ist zuletzt der
Name des Generaldirektors der Krupp schm Werke Geh
Rath Jencke genannt worden Es ist unrichtig daß
derselbe Nachfolger des Herrn v Scholz werden wird und
ebenso unrichtig daß die Reise des Kaisers nach Essen
mit diesen Dingen in Zusammenhang gestanden hätte
Wahrscheinlich wird Miquel Reichsfinanzminister
werden

Nach den bisherigen Dispositionen ist mit Sicher
heit zu erwarten daß der Reichstag am 6 Juli ver
tagt wird

Die Wahlprüfungskommission beanstandete
die Wahl Pickenbach s und des Freiherr Münch

Ob Major Wissmann an der dritten Lesung des
Colonialetats Theil nehmen wird ist fraglich Wissmann
traf hier 6 Uhr früh ein begleitet von dem ehemaligen
Gouverneur von Bagamoyo Suleiman Ben Nassur Die
frühe Morgenstunde sowie der Umstand daß die Morgen
blätter Major Wissmanns Ankunft für Dienstag ange
sagt hatten war wohl die Veranlassung daß nur nähere
Bekannte des Reichskommissars denselben am Bahnhof
empfingen wobei Conful Vohfen Namens der Ostafrika
nischen Gesellschaft einen prachtvollen Lorbeerkranz über
reichte

Die Nordd Allg Ztg meldet Das endgültige
Abkommen zwischen England und Deutschland
steht vor seinem Abschlüsse heute oder morgen wird in
London zwischen dem Loro Salisbmy und dem Grafen
Hatzfeldt der Notenaustausch vollzogen welcher die
Grundlage bildet für die förmliche Uebereinkunst welche
ebenfalls in den nächsten Tagen unterzeichnet werden soll
sobald die Details geregelt sind betreffs deren hier in
Berlin Verhandlungen stattfinden

Der neue jetzt dem Bundesrathz vorliegende Nach
tragsetat geht dem Rsichsrage unmittelbar nach Ge
nehmigung der Militärvorlage zu nicht früher Auch
beim Reichskanzler Caprivi wird noch in dieser Woche
ein Gartenfest für die Mitglieder des Reichstages statt
finden

Die verbündeten Regierungen beabsichtigen den
dkutsch eügli chen Vertrag dem Reichstage nicht sogleich
vorzulegen sondern nur ein Gesetz betreffend die Annahme
von Helgoland

Reichskommissar Wißmann ist heute früh 6 Uhr
hier eingetroffen Er wird am Bahnhöfe von feinen
Freunden und von Vorstandsmitgliedern der Deutsch Ost
afrikanischen Gesellschaft bewillkommnet

X Die Interpellation wegen Sansibars
hat in der französischen Deputirienkammer stattgefunden
und den mit ihr beabsichtigten ostentativen Zweck erfüllt
Minister Ribot hat in der verbindlichsten diplomatisch
unanfechtbarsten Form einen fachlich gle chwohl fehr be
stimmten Standpunkt eingenommen indem er die Ueber
nähme der Verpflichtung seitens Englands konstatirte die
Unabhängigkeit Sansibars zu achten und jide Aenderung
des die internationale Stellung Sansibars regelnden Ab
kommens von 1862 von der vorgängigen Erzielung eines
Einverständnisses mit Frankreich abhängig machte Aus
den weiteren Andeutungen des Ministers Ribot erhellt
daß man an der Seine nicht abgeneigt ist wegen Sansibars
mit sich reden zu lassen natürlich nur um den Preis von
Gegenkonzessionen wie sie den französischen Wünschen
entsprechen würden In welcher Richtung sich besagte
französische Wünsche erstrecken bedarf für den Kenner und
aufmerksamen Beobachter der englisch französischen Inter
essengegensätze an verschiedenen überseeischen Punkten keiner
ausdrücklichen Namhastmachung In London ist man
diesbezüglich so gut unterrichtet daß der Wink den Herr
Ribot in leiner Sonnabendrede an die englische Adresse
ergehen ließ vielleicht gerade deshalb einen anderen als
den eventuell bezweckten Erfolg davonjagen könnte Die
Enttäuschung würde in diesem Falle weniger auf Seiten
Englands als aus Seiten Frankreich mn Letzteres is
nicht ohne inneres Mißbehagen Zeuge es unbesiegelten
deutsch englischen Einvernehmens gewmd n Der Freund
schaft Deutschlands uud der über alk Zweifel erhabenen
Loyalität der deutschen Politik in Afrika sicher kann
England hinfort in allen das britische Interesse berühren

cn überseeischen Differenzen mit anderen Mächten mit
einer Sicherheit auftreten die ihm vor den Konkurrenten
einen leicht zu behauptenden Vorsprung gewährt England
zat die Macht Streitfragen je nachdem es den Wünschen
des Foreign Olfice besser behagt entweder gleich zur
Erledigung zu bringen oder sie bis zum Eintritt gön
tigerer Konjunktion zu vertagen Von dieser wesentlich

mit dem Entgegenkommen Deutschlands zu verdankenden
Freiheit seiner Entschließungen würde England auch zu
zrofitiren kaum ermangeln wenn es den französischen
Politikern einfiele ihren auf Afrika Egypten Sansibar

oder auf welches kolonialifche Objekt fönst immer sich
erstreckenden Wünschen einen mehr als blos akademischen
Inhalt geben zu wollen Frankreich hat zweifellos die
Befugniß vor der Welt den Nachbar jenseits des Kanals
an seine völkerrechtlichen Verbindlichkeiten zu erinnern
und wird auch auf keinen Widerspruch stoßen wenn es
einer Erwartung Worte leiht daß England seine vertrags
näßigen Verpflichtungen achten werde Darüber hinaus
ängt ein Gebiet an auf welchem mittelst einseitiger Aktion
nicht vorwärts zu kommen ist und wo auch französische
Ingeduld sich bescheiden muß ob und wann es den anderen
Interessenten paßt eine Aenderung des st ws iuo her
beizuführen

Potsdam 23 Juni Dem gestrigen Reiterfest an
äßlich des 150jährigen Jubiläums des Regiments Garde
u Corps wohnte der Kaiser in der Interims Uniform

der Garde du Corps bei Zugegen war auch die Kaiserin
mit den beiden ältesten Prinzen ebenso die Prinzen
Rupprecht von Baiern Friedrich August von Sachsen
Adolf von Schaumburg Lippe Oberstkämmerer Graf
Stolberg Oberstjägermeister Fürst Pleß der österreichische
Feldmarschall Prinz Croy General Adjutant Graf Lehn
dorff Graf Schliessen die hier anwesenden Prinzen fürst
licher Häuser und zahlreiche geladene Gäste Die Reit
bahn war festlich weiß und roth Regimentsfarben ge
schmückt Der Commandeur des Regiments Oberst
Bissing eröffnete das Fest mit einer Ansprache welche
mit einem Hoch auf den Kaiser schloß sodann folgte die
Quadrille wobei als Paare ritten Prinzeß Victoria mit
Oberst Bissing Prinzeß Margarethe mit Prinz Friedrich
Leopold Gräfin Hohenau mit Prinz Albert Holstein
Comtesse Radolin mit Prinz Radziwill Gräfin Asseburg
mit Gras Hohenau ComtesseSaurma mit Freiherrn v
Reischach Comtesse Margarethe Solms mit Lieutenant
Kessrl Fräulein v Sydow mit Graf Asseburg Prinzeß
Heinrich XIX Reuß mit Graf Lynar Comtesse Elisabeth
Solms mit Graf Hoch erg Daran fchloß sich eine
Unterosfizierquadrille im Kostüm von 1806 und eine Ne
krutenquadrille im Kostüm 1830 Den Schluß bildete
eine Offiziers qaadrille Das Fest schloß unter Parade
marsch und Fanfar nklängen Der Kaiser und die
Kaiserin unterhielten sich noch einige Zeit dann dankten
sie den Mitwirkenden und begaben sich in das festlich er
leuchtete Casino

München 23 Juni Daß Kardinal Hohenlohe
Aussicht auf den Bamberger Erzbischofstuhl habe
entbehrt der Begründung Der Erzbischofstuhl wird in
nächster Zeit noch nicht besetzt

Während seines kiesigen Aufenthalts bedauerte
Reichskommissar Major Wiß mann Ihrem Korrespon
denten gegenüber die rückhaltlose Verurtheilung desdeutsch

englischen Abkommens durch Gravenreuth als
sür Rnchsbeamte unziemlich Deutschland habe allerdings
große Opfer gebracht In unterrichteten Kreisen erwartet
man den Austritt Gravenreuths aus dem deutschen Reichs
dienst

Wien 23 Juni Das Ministerium des Aeußern
richtete eine Note an die ungarische Regierung betreffs
der Verhandlungen wegen Auflösung des gemeinsamen
abgeschlossenen Lloydvertrages vom 19 März 1888 Erst
nach befriedigender Erledigung dieser Angelegenheit kann
die Umwandlung des Lloyds in ein österreichisches Unter
nehmen durchgeführt werden

Prag 23 Juni Es verlautet Statthalter Graf Thun
habe dem Grafen Taaffe mitgetheilt die Altc zechen
würden in die Opposition gehen falls der Resolution be
treffs der inneren czechischen Amtssprache von der Re
gierung nicht entsprochen werde

Graz 23 Juni Auf Anregung des steyerischen
Landeshauptmanns und Mitgliedes der vereinigten Linken
des Reichsrathes Grafen Wurmbrand finden Ausgleichs
verhandlungen zwischen den klerikalen und den liberalen
Mitgliedern des steyerischen Großgrundbesitzes für die
bevorstehenden Landtagswahlen statt Zur Abwehr dieser
Bestrebungen wird von den deutsch nationalen Ver
einen die Einberufung eines Parteitages geplant

Paris 23 Juni Dem Temps zufolge wären
zwischen den Kabineten von England und Frankreich
beiderseits befriedigende Erklärungen in Betreff Zanzi
bars ausgetauscht worden

Brüssel 23 Juni Die Verlobung des Kronprinzen
Balduin mit Prinzessin Clementine der jünxstm
Tochter des Königs soll am 28 Juni in Bad Spa er
folgen

Waterloo 23 Juni 800 Vertreter vlämischer und
holländischer Vereine find hier eingetroffen zur Feier des
75 Jahrestages der Schlacht bet Waterloo Nach
festlicher Begrüßung durch den Bürgermeister fand eine
Festversammlung unter freiem Himmel statt wobei der
Bund germanischer Völker gefeiert wurde Abend findet
ein Festessen in Brüssel statt
Fortsetzung der Politischen und Tages Chrontk stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme
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Auktion
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850

w rd das Publikum darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevor
stehenden Quartalwechsel der Umzug für

kleinere Wohnungen aus einem bis Mi heizbaren
Zimmern bestehend

am Z Juli Z8SV
mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am S Juli 8SS
größere Wohnungen aus mehr als dreiheizbaren

Zimmern bestehend

am S Juli 7ZÄ nbeendet sein muß
Der Um ug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether

Vom ersten Umzugstermm an Sachen in die gemiethete Wohnung
schaffen lassen und damit ungehindert bis zum Ablauf der Umzugssrist
U ent prkchcvdfr Weife fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1890
Die Polizei Verwaltung

GmrMch iW its ztlislht
SWmkreiis

Montag den Iv Juni Abends 8 Uhr in Cas6 David werden
Tagesordnung 1 Bericht über die Lage des Vereins fcit der i m MzrGeiststxafte42

letzten Generalversammlung fe rd rmd cuilfie Möbel
2 Rechenschaftsbericht über das Kastenwesen um U r in Giebtche
3 Der in Aussicht genommene Kirchenbau im stein GnsthafzumRäberberg

Süden der Stadt HAlle Freunde und Wohlthäter des Vereins sowie alle evangelischen
Mitbürger welche sich für die Angelegenheit des Vereins interessieren
werden zu dieser Versammlung freundlichst einqeladen GertchiSvol zieher in H alls

Der Vorstand des Kirchbauvereins Ä R WR
jimZwangsvoMreekuttgs

Versahren
Mittwoch den SS ds Mts

W Rl r

Bekanntmachung
das Ober Ersatz Geschäft im Aushebungsbezirke

der Stadt Halle a/S betretend
Gemäß der Bestimmung des Z 69 6 der Deutschen Wehrordnung k q, rÄ

V0ll Ii8e 6US6n
Bieleselder und schlesisch N Fanukats

jeder Feinheit

Mittwoch den vSMtSAUUtt Mittags ISV Uhr versteigere

vom 22 November 1888 bringe icy hiermit zur allgemeinen Kenntniß
daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a/S am S7 S8
36 Juni und am 1 und S Juli er in Freybergs Gartens
stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militairpflichtigen welches
beim Frühjahrs Ersatz Geschäft sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und nuK zch1nznt vv ZOwd

für dauernd untauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm I Aufgebots und
v zur Ersatz Reserve vorgemustert sind
6 die zum Militairdienst als brauchbar befundenen Militairpflichtigen,
s die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit zur Disposition

der Ersatz Behörden entlassener Mannschaften
k die zur Einstellung nicht brauchbar befundenen und von deml

Truppeatheileu zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen sofern
dieselben bei ihrer Anmeldung nicht erklärt haben sichvor Ablauf
des Ausstandes nochmals bei einem Truppmtseile zur Einstellung
zu melden

A die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen za obigen Kate
gorien gehörigen oder in diesem Jahre aus irgend einem Grunde
noch nicht gemusterten Mannschaften sofern sich dieselben recht
zeitig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsels oder aus

sonstigen Giünden diese Besehle nicht zugehen so haben sich dieselben
bis spätestens den 20 Jura cr im Militair Büreau Rathaus
gaffe No 181 zu melden

Wer im Gestellungstermine ohne angemeldet zU jein zur Musterung
erscheint kann zu derselben nichr zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 2 Juli statt und
haben die Angehörigen der Reklamunten an diesem Tage sich ebenfalls
mit den bewssenden Militairpflichtigen eiuzufinden entgegengesetzten
Falls dte Reklamationen als unbegründet zurückgewiesen werden

Wer ohne Entschuldigung von den Gestellungspflichtigen fehlt oderl
sonst nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvev
mögcnsfalle mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft

Halle a S den 3 Juni 1890
Der Civil Vossitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle a/S
gez

neueste Erzeugnisse der Damast Weberei

leppieke
in

MkkIswVe
ÄVIlt IlS LlSIIZi IIIIÄ v Kl X vvklllt6

I Ki üs tvr ii5 iv iZ

Billigster Ersatz sür
sämmtliche

bestehende Seifen
pulver welche jede

Wüsche ohne
dieselbe anzugreisen
blendendweiß macht

ff Jeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen
Man achte bcim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu habe VI und eil bei Herr

A

Anctiou

Steck ricf
Gegen die unten beschriebene Handelssran Gehrig Emilie geb

Voigt aus Halle a S geboren am 8 März 1824 in Wettin a S
resormirt welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs
verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften in das hiesige Gerichts 1 Am Mittwoch den SS d
Gefängniß abzuliefern und Nachricht zu den Akten I 3859/89 Mts Bormittags Uhr

zu geben gelangen Geiststr 4S HierselbstHalle a/S den 17 Juni 1890 zwangsweise zur Versteigerung
Der Königliche Erste Staatsanwalt Möbel Gardinen,Cigarren

Beschreibung Alter 66 Jahre Größe ca 1,SS m Statur unter Wahrere Bücher Garten
setzt Haare dunkel blond Stirn frei Augenbrauen dunkelblond Augen
braun Nase etwas breit Mund gewöhnlich Kinn rund Gesicht voll
breit Gesichtsfarbe fahl Sprache deutsch Kleidung dunkelblaues Kleid
mit rothen Streifen brauner Mantel dunkler Sammethut Besondere Kenn
zeichen geht etwas gebückt

Am 4 Juni d Js tritt in Bitzenbnrg eine Postagentur insj
Leben welche für den Verkehr mit dem Publikum regelmäßig

an Wochentagen
von 8 11 Uhr Vorm und
von 4 7 Uhr Nachm

an Sonn und Feiertage sowie au dem Geburtstage Sr
Majestät des Kaisers

von 8 9 Uhr Vorm und
von 5 6 Uhr Nachm

geöffnet sein wird
Ihre PostVerbindungen erhält die Postagentur durch die Eisenbahn

Ranmbnrg Artern
Dem Landbestellbezirke der Postagentur in Bitzenburg werden

folgende Orte zugetheilt
Grabenmühle Grabenschleuse Pretitz Weißenschirmbach Gölbitz

Birkenfchäferei und Liederstedt mit Krautdorf
Halle Saale 23 Juni 1890

Der Kaiserliche Ober Postdirector

kaube Jllustrirte Chronik
des Zeit Ueber Land und
Meer e

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctwn
imZw angsvollstreckungs

Bersahreu
Mittwoch den SS ds Mts

Vormittags llt Uhr versteigere
ich Geiststratze 4S hier

ll olivgrüne Plüschgarnitur
SSophas tKleiderseeretair

GlaSschrank IKommode
I Nähmaschine I Regulator
t Ausziehetifch Glasballon
mit Rnm c

i sönvZA
Gerichtsvollzieher

leerstehender Wohuuuge und Geschäftsräume durch den

HauS Grundbesitzer Berein Svi sti I

WM Vsck
zur zweiten Hypothek 4i/z sofort
gesucht Gesl Offerten u V ll
S in der Exp d Bl

Auetion
Mittwoch den SS d MtS

Vormittags SV Uhr versteigere

ich im Gasthofe zum Adler i
I Trotha

I Ladentisch I Kastenregal
1 Petrolenmbassai und t
Hängslampe

Gerichtsvollzieher

Anclitttl
Mittwoch den 2Z d

Mts Bormittags SV Uhr
versteigere ich Geiststt
42 Hierselbst zwangs
weise
ca M Klütiier litgl

WtilkM
Gerichtsvollzieher in Halle

Auctisu
Mittwoch den AS d Mts

Vorm Vz KV Uhr versteigere
ich Geiststr 4S zwangsweise

iPianino 1 Plüsch garnit r
1 Schreibtisch 1 Kleider
secretair 1 Kommode t
Kück enschrank R Stutzuhr
1 Weckuhr t Wanduhr
S Rücke und Hose

F d beurl G V

Gerichtsvollzieher kr A
I Lag fr Jauersrye Wnrstche
Thüringer Knackwürstche ,j
is Sülze Lachsschmken
I Sardellenleberwurst Trüffel
leberwurst gekochte ZuiW
Brau schweiger MettwmO

Gänseschmalz
dw Braten gar Schüssel
im besten Arrangement empfiehlt

Bäckerei
Eine in bester Lage von Halle

belegeneu Bäckerei ist Z Juli
zu verpachten

Näh beiDörge alter Markt

Markich Geiststr 4S Hierselbst zwangs
weise

Bufs tti ch an guter erster Hypothek und
Sch eibsecretaixe SSophasl werden sofort gesucht Gefl
S Kommoden 1 Meider Offenen erbitte unter i 7
schrank S Stühle mit Rohr Expedition d Bl
sitz t Waschtisch Küchenschrank l Rauchtisch 1 Re W,VVV öWÜ
gnlator v m 41 als sichere zwnte Hypothek

sowie Wormtttaqs Uhr im werden gesucht Gcfl Off unter
Gasthof zum Röderberg zu N j d Exp d Bl
Giebichenstein zwangsweise

S Kleiderschrank, Verticow
1 Sopha S Fensteraardinen
mit Stangen R Nähtisch,
1 Regulator n v m

Gerichtsvollzieher in Halls

Anctio
Nm Mittwoch den SS ds

Mts Vormittags 1 Uhr
versteigere ich Geiststr 42

verschiedene Möbel
t LlrvZivilliK

Altsn u jungen IVisnnsrn
wirä lis in usuor vsrnwliitvr vk
a,t s srsotii nsns Loluikt äss

vi üdsr äas

LsIskruvA ewpkodisn
rsis 2rlLvüännx rmwr louvort

kür 1 Uarlc in Lriskniarkon

Ich warne hiermit Jedermann
mewer Frau Alwine geb Zum
Felde auf meinen Namen etwa
zu borgen indem Ich keine Zahlung

4 Mille Kiaarreumeistbietend l ste Karl Claus
gegen IFür den Inseratenteil verantwortlich

Gerichtsvollzieher Curt Nietschmanu w Hall
Berlaa und Druck dss R N,1eis cdman n tu L aLe

Txpedttto des L lle s en Teaeblatte roß M,chvr Se IS geöfsn von 7 Ubr MorktN d M Wen Hierzu 1 Beilage
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